
Jahresbericht 2025/26

Grundschule Leuterschach-Wald



Das Schuljahr beginnt

Am 12.9.2025 startete das neue Schuljahr mit nur vier Klassen.  
In Leuterschach wurden 22 ErstklŠssler  eingeschult, die 
Klassenleitung Ÿbernahm Herr Klaus Neudert. 
 
Im gleichen Schulhaus waren die ZweitklŠssler von Frau 
Pamela Wulf  untergebracht.  
 
Die 23 Zimmernachbarn verstanden sich auf Anhieb mit ihren 
neuen MitschŸlern und machten vor allem in den Pausen 
gemeinsame Sache beim Fu§ballspielen und Toben. 
 
 
 
In Wald eroberten die 23 DrittklŠssler  ihr Klassenzimmer im 1. 
OG mit Frau Katrin Stelzner,  unserer neuen Kollegin. 
 
Zusammen mit den 20 Gro§en - unseren ViertklŠsslern 
unter Frau Beate Glauder  - fŸllten sie das Schulhaus mit 
Leben, Lachen, und Lernbegeisterung.
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Klassenfotos im Schuljahr 2025/26
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Unser neu gewŠhlter Elternbeirat

Foto: Waldvogel



Die erste Klasse im Schuljahr 2025/26
Die neuen Erstler sind da 
 
Am 12.9.2026 war der lang ersehnte 
Tag da, und es hie§: ãHurra ich bin 
ein Schulkind, und nicht mehr klein.Ò 
Die Erwartung stand allen deutlich im 
Gesicht, und das Strahlen dauerte 
noch tagelang an. 
 
Zum ersten Mal die Schule morgens 
alleine zu betreten, sich im neuen 
Haus zurechtzu ! nden, den 
Garderobenplatz in Beschlag 
nehmen und im Klassenzimmer 
heimisch werden - so viele Aufgaben 
gleich am Anfang sind doch 
anstrengend und aufregend.

Nach der ersten Woche war schon Routine eingekehrt. 
ãKari aus dem WeltallÒ mit seinem Freund Bu begleitete die Kinder durch die Buchstabenwelt, und 
wie schnell doch alle Kinder bis 10 rechnen konnten! Im Nu wa r das gescha" t. Herr Neudert war 
immer an der Seite der Kinder und fŸhrte durch den Unterrichtstag. Langeweile konnte einfach gar 
nicht aufkommen.



Aufregung am 
ersten Schultag 
 

Willkommen, Ihr neuen SchŸler! 
 
Die ZweitklŠssler begrŸ§ten die 
neuen Schulkameraden 
musikalisch.



Erste Unterrichtsstunden im 
eigenen Klassenzimmer 
 
 
Wir sind angekommen!

 
 
É  und nicht von Pappe!



Der Herbst ist daÉ

É und damit auch Erntedank. 
 
Die Kinder besuchten den Erntedankaltar in der 
Kirche St. Johannes Baptist in Leuterschach.



Herbstbasteltag in der zweiten Klasse
Im November bekommt man immer 
Lust aufs Basteln.  
 
UnterstŸtzt von geschickten Eltern 
entstanden DekohŠngerle und 
VogelfutterplŠtze. 
Die schšnen Kunstwerke wurden am 
Weihnachtsmarkt in Leuterschach 
gegen Spende an den Elternbeirat 
abgegeben.
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Der Schulgarten 
hatte mit seiner 
KrŠuterernte 
reichlich Material 
geliefert. Die 
Kinder der 
zweiten Klasse 
verarbeiteten die 
KrŠuter zu 
Teemischungen 
und zu 
KrŠutersalz. 

Beim Verkauf am Weihnachtsmarkt wurde ein Spendenerlšs daf Ÿr erzielt, den wir fŸr 

den Kauf von Pausenspielzeug einsetzen konnten.

Vorbereitungen fŸr den Weihnachtsmarkt
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Walderlebnistag der 3. Klasse am  
9. Oktober 2025

Beim Walderlebnistag verbrachte die dritte Klasse einen 
spannenden Vormittag im Wald. Wir bauten mit €sten 
verschiedene Wurzelarten nach, erfuhren die 
ZusammenhŠnge zwischen Tieren und Pßanzen im Wald 
und entdeckten spielerisch, wie die Fotosynthese 
funktioniert.  
Beim Spiel ãTiere erratenÒ konnten wir unter Beweis stellen, 
ob wir die Bewohner des Waldes gut kennen.  
Es war fŸr uns alle ein sehr lehrreicher und spa§iger 
Schultag.
Fotos: Stelzner



Musikalischer Auftri!  am 
Weihnachtsmarkt in 

Lu! erschach
Am Freitag, den 28. November 2025, 
durften wir am Nachmittag am 
Lutterschacher Weihnachtsmarkt mit 
adventlichen Liedern auftreten. 
 
Auch die BlŠserkinder der vierten 
Klasse gaben Weihnachtliches zum 
Besten. 
Alle bekamen herzlichen Applaus. 
 
Wir danken den Vereinen dafŸr, dass 
wir auftreten durften, und sogar an 
einem Verkaufsstand unsere 
KrŠuterprodukte anbieten konnten.
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Verkaufsstand am Weihnachtsmarkt in Lu! erschach
Aus unserem Angebot: 
KrŠutersalz 
Pfe! erminztee 
Schlag-gut-und-trŠum-was-
schšnes-Tee 
Kindertee 
 
Alle Mischungen stellten 
wir selbst her mit KrŠutern 
aus dem KrŠutergarten bei 
Barfu§pfad an der Schule. 
 
Die Spendeneinnahmen 
gingen an den Elternbeirat. 
Insgesamt kamen Ÿber 
700"  zusammen. 
Diese Summe wurde 
komplett in neues 
Pausenspielzeug investiert.Foto: Schlotter



Neues Pausenspielzeug - wohlverdient! 
Einnahmen wollen wohlbedacht investiert sein! 

So war es klar, dass Ÿber die Spendeneinnahmen aus dem Erlšs vom Verkauf der 

KrŠutererzeugnisse und Dekorationen am Lutterschacher Weihnachtsmarkt gut 

nachgedacht werden musste. 

 

Eine Umfrage unter den Eltern ergab, dass Pausenspielzeug gewŸnscht wird. 

Langlebig und ãmal was anderesÒ sollte es sein. Als die Lieferung kam, leuchteten 

die Augen der Kinder. 
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Es weihnachtetÉ  Adventszeit ist besinnliche Zeit

ãSei gegrŸ§t, lieber NikolausÒ, sangen die Kinder 
der 1. und 2. Klasse, als am 5.12.25 der heilige 
Nikolaus mit seinem goldenen Buch zu Besuch 
kam. 
Der heilige Mann wusste einiges zu berichten 
von braven und frechen Kindern, und weil er 
immer alles sieht, waren die SchŸlerinnen und 
SchŸler baff erstaunt, welche Wahrheiten da ans 
Licht kamen. 
Trotzdem wurde mit Lob nicht gespart. Nikolaus 
lie§ fŸr alle Kinder ein schšnes Buch zum 
gemeinsamen Lesen da.Fotos: Wulf



Seit diesem Jahr besucht unsere Schule die SchŸlerin Hannah 
Spšttl. Ihr Urgro§vater Theodor Spšttl aus Fechsen baute ab 
1894 Ÿber Jahrzehnte hinweg diese technisch rafÞniert 
konzipierte Krippe, die Jesu Lebensgeschichte von EmpfŠngnis 
Ÿber Geburt bis zum Besuch der heiligen drei Kšnige und 
weiteren Szenen aus dem Lukas-Evangelium  nachzeichnet und 
im Marktoberdorfer Stadtmuseum ausgestellt ist. 
 
VorgefŸhrt und wunderbar erklŠrt wurde dieses historische 
Kunstwerk von Familie Bartl. 
 
Anschlie§end durften wir am Marktoberdorfer 
Weihnachtsmarkt Punsch genie§en, spendiert vom 
Leuterschacher Sportverein. DANKE im Namen aller Kinder! 

Besuch der Spš! lkrippe
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GlŸck fŸrs neue Jahr    

Sophia Epple, 4. Klasse, 
gewinnt als bestes 

MŠdchen die 
Mathematik-

meisterschaft AllgŠu 
Bodensee 

 
Herzlichen GlŸckwunsch 

fŸr diese gro§artige 
Leistung, Sophia!

Siegerehrung in der GS Thalhofen 
durch SchulrŠtin Frau 

Schwemmer
Fotos: Epple



Faschingszeit ist Narrenzeit
Eine kleine Faschingsgaudi darf in der Schule natŸrlich ni cht fehlen. Zwei Tage lange durften die Kinder verkleidet 
in die Schule kommen. Ein KostŸm war schšner als das andere! M it einigen Spielen und einer Polonaise durch 
das Schulhaus verabschiedeten wir uns in die Faschingsferien.

Fotos: Wulf/Sieber
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Der FrŸhling zieht ein
É  und die DrittklŠssler bauen 
schon mal NistkŠsten, damit 
beim Vogelnachwuchs dann 

nichts schief gehen kann. 
 
 

Am 23. Februar fand eine 
besondere Aktion der 

Bauschreinerei der Stadt 
Marktoberdorf statt. 

Die geschickten Schreiner 
bauten NistkŠsten mit den 

GrundschŸlern. Dabei ging es 
mit Werkzeug und 

Sachkenntnis zur Sache. 
Insgesamt entstanden an 

allen StŠdtischen 
Grundschulen ( und auch bei 

uns in Wald) Ÿber 100 
NistkŠsten, die es unserer 

heimischen Vogelwelt sicher 
leichter machen dŸrfte, fŸr 

Nachwuchs zu sorgen. 
DANKE und ein dickes LOB an 
die flei§igen FachkrŠfte. Dieser 
Tag dŸrfte allen im GedŠchtnis 

bleiben. 
ãDa kann man die Kinder 
schon brauchen!Ò, war die 

einhellige Meinung der 
Schreiner.
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Zum HSU-Thema ãEuropaÒ fertigte die Klasse 4 in Einzel-, Partner- 
oder Gruppenarbeit Referate zu verschiedenen LŠndern Europas an. 
Nach umfangreichen Recherchen und Vorbereitungen in zahlreichen 
Sitzungen in der Schule und privaten Treffen prŠsentierten die 
SchŸler ihre Referate. Sie zeigten sehr sorgfŠltig gestaltete Plakate, 
brachten viele Hintergrundinformationen und erstellten Quiz- und 
ArbeitsblŠtter fŸr ihre MitschŸler.  
Zudem gab es jedes Mal Einblicke in typische BrŠuche, Musik, 
Traditionen usw.  Vor allem aber wurden zudem immer kulinarische 
Kšstlichkeiten des jeweiligen Landes offeriert: von Zaziki Ÿber 
Croissants, Palatschinken, Pizza, É  alles war dabei. 
Eine super Zeit! Wir haben es genossen! Und vielen Dank an die Muttis 
und Omis, die beim Zubereiten geholfen haben. 

Die vierte Klasse reist durch Europa

Foto: Glauder



Der Schulgarten wirft Ernte ab
Nicht Radieschen, sondern Rieschen zogen die emsigen 

GŠrtner aus den Hochbeeten in Leuterschach. 
Die Sorte Saxa warf Knollen so gro§ wie Eier ab, und 
das zarte Fruchtßeisch war wŸrzig, aber bei weitem 

nicht zu scharf. 
Ein Genuss fŸr ßei§iges GŠrtnern und Gie§en. 

Die ErstklŠssler durften Radieschenbrot genie§en. 
Danke an unseren Praktikanten Benedikt, der beim 

Zubereiten vollen Einsatz leistete.
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Auch dieses Jahr dŸrfen wir auf eine 
gute KrŠuterernte hoffen. 

Vielversprechend stehen die KŸchen- 
und TeekrŠuter am Barfu§pfad und am 

Walder Schulhaus.

Der KrŠutergarten lŠsst nichts zu 
wŸnschen Ÿbrig

Foto: Wulf



Ein Hšhepunkt in diesem Schuljahr war unser Schullandheimaufenthalt im Haus Zauberberg in Pfronten. Wir waren dort 
vom 11.5. Ð 13.5.2026. Das war genau die Zeit der sogenannten ãEisheiligenÒ. 

Und das konnten wir spŸren, denn es war immer relativ kalt und regnerisch und am 2. Tag hat es sogar geschneit. 
GlŸcklicherweise konnten wir alle Programmpunkte, die unsere Lehrerin geplant hatte, durchf Ÿhren. Wir wanderten auf 

die Burgruinen Frey- und Eisenberg, fuhren nach Oy-Mittelberg ins Steinmuseum, besuchten die GlasblŠserei Endres, 
fuhren ins ABC-Bad Nesselwang und besuchten die BRK-Wache in Pfronten-Kappel. Auch im Haus Zauberberg konnten wir 
viele AktivitŠten wahrnehmen, wie z.B. Kegeln, Spiele in der Turnhalle und einen Filmeabend genie§en. NatŸrlich genossen 

wir vor allem auch unsere freie Zeiten, wie die Treffen in unseren Zimmern und den GŠngen. Wir hatten Vollpension, d.h. 
wir wurden mit FrŸhstŸck, Mittag- und Abendessen versorgt. Das Essen war sehr abwechslungsreich und lecker. Nach 

diesen spannenden und aufregenden Tagen fuhren wir etwas 
mŸde, aber glŸcklich nach Hause und relaxten am darauffolgenden Feiertag. Gro§er Dank gilt natŸrlich auch Frau Epple, die 

uns die Tage begleitete.

Erinnerungen an das Schullandheim 

Fotos: Glauder



Im Herbst startete die 4. Klasse die Radfahrausbildung zusammen mit der Jugendverkehrsschule Marktoberdorf. 
Nachdem wir alle die theoretische FahrradprŸfung bestanden hatten, stand die praktische FahrradprŸfung an. Doch 

leider schneite es an diesem Tag, und die PrŸfung konnte nicht stattÞnden. Erst im Mai konnten wir dann die praktische 
PrŸfung nach einer kurzen †bungseinheit nachholen. Alle haben bestanden Ð zum Teil mit Auszeichnung. Juhu! Danke an 

die Ausbilder Frau Zeitler und v.a. an Herrn Riedler.

Jugendverkehrsschule - Radfahrausbildung der vierten Klasse

Fotos: Glauder



Verkehrssicherheitstag mit den Kreisverkehrswachten OstallgŠu und 
Aichach-Friedberg 

Ein Aktionstag fŸr mehr Sicherheit
Bei hochsommerlichen Temperaturen reisten die Kreisverkehrswachten OstallgŠu und Aichach-Friedberg sowie 
Polzeihauptkommissar Stiening von der Polizei Marktoberdorf nach Leuterschach und bescherten den vier Klassen der Grundschule 
Leuterschach-Wald einen informativen Vormittag. An etlichen Stationen durften die Kinder erfahren, wie sie sich selbst und andere im 
Stra§enverkehr schŸtzen kšnnen. Achtsames Verhalten gegenŸber anderen und fŸr die eigene Sicherheit sorgen waren die obersten 
Leitziele dieser Aktion. 
Warum man beim Einsteigen in den Bus nicht drŠngeln darf und sich beim Busfahren anschnallen muss, erklŠrten die SachverstŠndigen 
der Kreisverkehrswachten anschaulich. Beim Bremsmanšver aus nur 22kmh purzelte Puppe Paula vom Mittelsitz der hintersten Reihe 
durch den halben Bus. Der Schrecken stand den Kindern gehšrig im Gesicht. Der ãtote WinkelÒ zeigte einprŠgsam, welche Bereiche 
au§erhalb des Busses všllig aus dem Spiegelblickfeld verschwinden. Erstaunlich war, wie weit dieser Winkel vom Bus entfernt ist. 
RŸcksichtnahme beim Einsteigen in den Bus wurde durch Zeitmessung erfahrbar gemacht. Das geordnete Einsteigen lief einfach viel 
schneller ab als wildes Durcheinander. Ein Linienbus wiegt leer um die zwšlf Tonnen. Das Bewusstsein fŸr die Folgen eines 
Zusammensto§es schuf das †berfahren eines Wasserkanisters.
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Auch das Fahrrad und der Roller fŸr die jŸngeren SchŸlerinnen und SchŸler wurden zum gro§en Thema. Ein VerstŠndnis fŸr die 
Notwendigkeit des Helmtragens entwickelte sich bei der Geschichte um den ãEierkopf MaxÒ. Der Helm muss richtig sitzen und eingestellt 
werden, sonst schŸtzt er nicht genug. Polizeihauptkommissar Stiening nahm mit den Kindern die mitgebrachten FahrrŠder unter die Lupe. 
Hier wurde genau geschaut, ob alle Bauteile vorhanden und funktionstŸchtig sind. Ergab der Check-up MŠngel, wurde zur GedankenstŸtze 
eine MŠngelliste fŸr Reparaturen mitgegeben.

Im Reiz-Reaktions-Test sowie im Parcours konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit am Roller und am Fahrrad unter Beweis stellen. Und 
einige Filme zeigten an Fallbeispielen, wie alle durch eigenes achtsames und verantwortungsvolles Verhalten besser durch den 
Stra§enverkehr kommen. Einen Tipp gab es am Ende des Tages fŸr alle Eltern. ã†ben Sie das einhŠndige Fahren, damit das Kind beim Abbiegen 
nicht die Balance verliert. Ein Radfahrer muss sicher umschauen kšnnen, Handzeichen geben und zugleich lenken kšnnen. DafŸr mŸssen sich 
Eltern einfach Zeit nehmenÒ, ermahnte Manfred Mack von der Kreisverkehrswacht OstallgŠu.

ãSicherheit durch SichtbarkeitÒ erfuhren die 
Kinder im dunklen Kellergeschoss der Schule. 
Kleidung in hellen Farben und reßektierende 

Streifen erhšhen bei schlechten 
LichtverhŠltnissen die Sichtbarkeit. ãMindestens 

bis Mai sollten die SchulanfŠnger ihre gelben 
Warndreiecke oder Westen tragen. Wenn diese 
Dinge Im Schulranzen liegen, bringen sie nichtsÒ, 

erinnerten die Experten. 
Der gelungene Tag bereitete den 88 Kindern ein 
nachhaltiges Erlebnis und wird seine Wirkung 

sicher nicht verfehlen. Die Schulfamilie der 
Grundschule Leuterschach-Wald dankt den 

Verkehrswachten und der Polizei Marktoberdorf 
fŸr diesen rundum gelungenen Tag

Fotos: Wulf



ZiSCH Ð Zeitung in Schulen

Vom 27.04. bis 08.05. nahm die dritte Klasse am Medienprojekt 

ãZiSCH Ð Zeitung in SchulenÒ teil.  

In diesen zwei Wochen gab es jeden Tag eine AllgŠuer Zeitung fŸr 

jedes Kind. Wir erkundeten den Aufbau der Zeitung und lasen viele 

interessante Artikel. Ein besonderes Highlight war der Besuch des 

Redakteurs Andreas Filke. Er erzŠhlte uns vieles Ÿber den Alltag bei 

der AllgŠuer Zeitung und beantwortete geduldig all unsere Fragen.

Fotos: Stelzner 



Wandertag am 17.10.2025

Foto: Glauder

Wandertage sind besondere Tage. Nicht nur 
Þndet kein Unterricht statt, sondern man fŠllt 
in Gleichgang mit den Klassenkameraden. Man 

ratscht, pfeift, zupft hier und da, und merkt 
dabei kaum, dass die FŸ§e ihe Arbeit tun. 

Au§erdem schmeckt die Brotzeit nochmal so 
gut. 

 
Im Herbst kann es da manchmal schon kŸhl und 

feuchter sein. 
Unsere Dritt- und ViertklŠssler lie§en sich 

davon nicht aufhalten. 
 

Sie gingen gemeinsam den Wertachweg.



Wandertag am 2.7.2026

Bei herrlichem Sommerwetter genossen wir einen 
wunderbaren Tag in freier Natur. 
 
Die erste und zweite Klasse wanderte mit Frau 
Sieber und Frau Wulf zur Lobachschleife an der 
Viehweide hinter der Fa. Krieg. Bei geringer 
Wassertiefe konnten die Kinder in der Lobach ihre 
Waden kŸhlen und Wasserlebewesen mit der 
Becherlupe beobachten. Nach einem kurzen 
Abstecher zum Spielplatz am Burgstall war der 
kurzweilige Vormittag auch schon vorbei.

Fotos: Sieber



Die dritte und vierte Klasse wanderte mit Frau Stelzner, Frau Kugelmann und 
Frau Glauder den bekannten Witwe-Bolte-Weg. 

Fotos: Glauder



Die Bundesjugendspiele - wir zeigen unser sportliches 
Kšnnen

Am 7. Juli 2026 fanden bei bestem Wetter die Bundesjugendspiele statt - mit neuen Wettbewerbsbedingungen.

Fotos: Wulf/ Lochbrunner

 Sprint Ÿber 2 mal 30 Meter fŸr die Klassen 1 und 2. 
 
 

Die Dritt- und ViertklŠssler spurteten einmal 40 Meter. Da musste 
alles gegeben werden!

In Bestform beim WeitsprungÉ



Foto: Wulf

Optimale Flugkurven beim Sto§wurf sorgten fŸr 
Bestweiten.

Beim Ausdauerlauf hie§ es durchhalten. 
Wer schafft die 10 Minuten bzw. 15 Minuten 

Dauerlauf?  
 

Im neuen Verfahren ging es nicht mehr um 
Bestzeiten, sondern ums Durchhalten, sich 

Durchbei§en, gute Nerven bewahren. 
So machte allen der Ausdauerlauf Spa§, auch 

weil der gesteckte Parcours eine kleine Steigung 
beinhaltete.  

 
FŸrs Durchhalten gab es die vollen drei Punkte, 
wer vorher aufgeben musste erreichte trotzdem 

einen oder zwei Punkte.  
Unter fŸnf bzw. neun Minuten wŠre man leer 
ausgegangen, aber alle hielten lŠnger durch.

Foto: Lochbrunner

Ein gro§es Lob ging an alle 
Kinder. Am Ende spendierte 

BŸrgermeister Thomas Vogler 
ein Eis und vor der Hitze 
durften alle nach Hause. 

 
Das machen wir wieder!

Foto: Wulf



Konzert der Blockßštenklasse

Flei§ig, und aufgeregt, waren unsere Erstklasskinder beim Konzert ihrer Blockßštengru ppe am 8.7.2026. 
 

Frau Schipke hatte den Kindern nicht nur Tšne beigebracht, sondern auch Zusammenspielen, aufeinander hšren, Pausen 
einhalten, mit Begleitung spielen, und auch mal solistisch auftreten.  

Ein gro§es Kompliment fŸr unsere JŸngsten, die sich wirklich gut prŠsentierten.

Fotos: Wulf



Die Eltern haben uns in diesem Schuljahr 
drei Mal ein tolles gesundes FrŸhstŸck 
zubereitet.  
Vor Weihnachten,  
vor Ostern und  
vor PÞngsten  
gab es jedes mal ein phantastisches 
ThemenfrŸhstŸck. 
Die Kinder konnten erfahren, wie lecker 
gesundes Essen schmeckt. Alles wurde so 
liebevoll angerichtet, dass die Kinder 
gerne beherzt zugriffen und das Buffet 
schnell leerten.

Gesundes FrŸhstŸck - dreimal im Jahr

Fotos: SchradeFotos: Stelzner 



Sommerfest am 19.6.2026
Am 19.Juni traf sich die Schulfamilie am Leuterschacher Pausenhof fŸr das Sommerfest im Zeichen von Kunst und Musik. 
Bei Spiele- und Mitmachstationen konnten die Kinder und ihre Familien einen hochsommerlichen Nachmittag  erleben. 

Danke des gro§artigen Engagements unseres Elternbeirats entstand ein reichhaltiges Buffet durch die BeitrŠge der Eltern. Am 
Grillstand gab es WŸrstchen und GetrŠnke, und niemand musste hungrig bleiben. 

Die Kinder zeigten ihr 
Kšnnen bei Liedern und 

einem fetzigen Rap. 
 
 

Die BlŠserklassenkinder 
hatten zwei Lieder 

einstudiert.

Fotos: Sieber



Unsere SchŸlerbŸcherei-Ausleihe wird digital
Eine gro§artige Neuerung brachte uns in diesem Jahr die digitale Ausleihe in unserer SchŸlerbŸcherei. 
Es kann nicht gezŠhlt werden, in wie vielen Arbeitsstunden das Team mit Frau Margit Hofmann, Frau 

Michaela Schrade und Barbara BerkmŸller sŠmtliche vorhandenen BŸcher in die Softwaremaske 
integrierten. Unsere BŸchereien enthalten zusammen nahezu 2000 BŸcher, deren Titel, Autor und 

ISBN erfasst werden mussten. 
Es folgten das Drucken der Scancodes, Aufbringen auf jedes Buch, Erstellen von Leseausweisen, 

EinrŠumen der Regale, Kennzeichnen der Rubriken, Einweisung aller Helfenden in die Software, und 
dann konnte es losgehen. 

 
Seitdem hat unser System kein Leck mehr, es wird exakt erfasst, wer was ausgeliehen hat, Leihfristen 

werden besser eingehalten und wirklich alle BŸcher werden zurŸckgegeben. Und warum das 
Ausleihen, Lesen und ZurŸckbringen nun viel mehr Spa§ macht? Auf der nŠchsten Seite gibt es die 

Antwort! 



Lesen bildet - Leseaktionen zeigen tolle Ergebnisse!!!
Es gehšrt zu den Kulturkompetenzen schlechthin, und ohne es wŠre Bildung nicht mšglich: das Lesen. 

 
Wir beginnen mit Buchstaben, hšren, wie ein Buchstabenzeichen klingen soll, verbinden zu Silben, Wšrtern, und verstehen schon bald SŠtze und 

Geschichten. Do fŠngt es mit dem Lesen an. So weit,  so gut! 
 

BŸcher zu lesen erfordert von uns, dass wir uns beim Lesen gleichzeitig vieles merken. Wie sonst sollte man eine Geschichte und ihre Handlung 
verstehen kšnnen? 

Schultexte sind zwar oft aufschlussreich, aber bereichernd sind sie É  seltener. B†CHER liefern andere QUALIT€T! Sie entfesseln unsere Fantasie, und 
Vielleser wissen, wie sehr gute BŸcher gefangen nehmen, entfŸhren, andere Welten aufschlie§en. 

Unsere diesjŠhrige BŸchereiaktion in beiden HŠusern hat die Kinder sehr motiviert, das Lesen fŸr sich zu entdecken. Es kann daraus ein Hobby werden, 
das lebensbegleitend wird. 

In der ersten und zweiten Klasse durften die Kinder Leseraupen erarbeiten. FŸr jedes selbst gelesene Buch wurde eine Perle auf einen Raupenkšrper 
gefŠdelt werden. 

Und am Ende des Schuljahres waren die Raupen lang geworden, und verwandelten sich schlie§lich in einen Schmetterling.



Vierte Klasse  
 

SelbstportrŠts nach Picasso

Fotos: Wulf

Kunst kommt von Kšnnen!



Wo bin ich?
Fotos: Wulf

Ein GrafÞti entsteht 
 

Kunst in der vierten 
Klasse



Fantastische HerbstbŠume 
nach Vasily Kandinsky  
Kunstthema der dritten Klasse

Finden Sie diese Bilder im 
linken Bild?

Fotos: Wulf



Findest du mich? 
 
 
 

Wintersport am Skihang 
 

Keith Haring goes snowboarding 
 
 
 

Kunstwerke der dritten Klasse

Fotos: Wulf



Die dritte Klasse 
zeigt viel Liebe zum 

Detail

Fotos: Wulf

Eine aufwendige und 
detaillierte Arbeit 

waren diese Collagen 
aus FrŸhblŸhern auf 

passendem 
Hintergrund.



FrŸhe 

Geometriekunst 

 

Wo Þndet sich das 
Kunstwerk im 
Sammelbild?

Fotos: Wulf

Zweite Klasse



Umsetzung des Themas ãWie sieht ein Spion aus?Ò 

zur LektŸre ã Der Spion unterm DachÒ

Fotos: Wulf

Zweite Klasse



Zweite Klasse

Fotos: Wulf



Zweimal 
Sonnenschein  
in der ersten 

Klasse

Fotos: Wulf



Laterne, Laterne 
 

Wir denken an den 
heiligen Martin am 

11.11.2025 

Fotos: Wulf

Kunstwerke der ersten 
Klasse



Geometrie mit FlŠchenformen, umgesetzt von der ersten Klasse im Fach Kunsterziehung

Foto: Wulf



É  und da war da noch die  
Aktion Schul- T- Shirts batiken  

am Sommerfest. 
 

Keins gleicht dem anderen, und so verschieden sind 
auch unsere Kinder. 

 
Lassen wir sie, wie sie sind! 

Fotos: Wulf



Ein gro§er Dank geht auch am Ende dieses Schuljahres 2025/26 an 
 

É  unsere Lehrer, die getreu dem Motto ãIch fang neu an jeden Tag, und was gestern war, war gesternÒ den Morgen willkommen hei§en, die 
Kinder fšrdern und fordern, erkennen und begleiten, 

 
É  unserer geduldigen Fšrderkraft Alexandra Epple, zuverlŠssig, geduldig, kompetent, eben eine, die einfach mitdenkt 

 
É  alle Eltern, die ihre Kinder tŠglich aufs Neue bei Hausaufgaben unterstŸtzen, so dass die †bung nicht zu kurz und das Kind weiter kommt, 
beim Schwimmen begleiten, Lotsen sind am frŸhen Morgen, beim Eislaufen die Schlittschuhe anschnallen helfen und selbst aufs Eis gehen, 

gesundes FrŸhstŸck und gesunde Pause zubereiten 
 

É  alle Klassenelternsprecher, die ihre Klassengruppen dazu bringen, Buffets zu zaubern, wo selbst Osterhas und Nikolaus, Erdbeerfeldbesitzer 
und Biolandwirte neidisch werden 

 
É  die ElternbeirŠte, die in produktiven abendlichen Sitzungen immer gute Stimmung aufkommen lassen, beraten und steuern, mit Ideen das 
Schulleben bereichern und immer mit Tatkraft, Geduld, KreativitŠt und hšchstem Engagement zusammenarbeiten, wo sonst einfach nichts 

mehr ginge 
 

É  unsere Busfahrerinnen Jana und Anja, die unsere Schulbusse mit wachem Verstand und scharfen Augen auf Nebenstrecken steuern und den 
Verkehr im Blick habend Gefahrenstellen meistern, die Kinderschar zuverlŠssigst dahin bringen, wo sie hingehšren, und keinen stehen lie§en, 

der zu spŠt kam (vom Klo) 
 

É  unsere ReinigungskrŠfte Sigrid Mayer, Antonie Fischer und Hausmeisterin Martina Guggemos sowie Haustechniker Christian Gast, die in 
den SchulhŠusern jeden Nagel in der Wand kennen, ãHaustierchenÒ in Schach halten, Toiletten begutachten und sŠubern, und schauen, dass 

ãder Laden lŠuftÒ, sowie auch so manchen Schulleiterinnenwunsch an die richtige Stelle weiterleiten 
 

É  den Betreuerinnen in der Mittagsbetreung, Hekmat Alhassan und Hildegard Peltri, die mit den teilnehmenden  Kindern viele Stunden 
verbringen ohne dass Langeweile aufkommt 

 
É  unserer lieben Waltraud, was wŠren wir ohne sie? - die am Telefon kann, was keiner kann, den Computer mit Geduld und Spucke am laufen 

hŠlt, Korrespondenz schultert und Erinnerungen ausspricht, wenn der Kopf nicht angewachsen war, und mir stets einen Kaffee und eine 
Butterbreze bereithŠlt, als ob sie es wŸsste, wann eine Schulleitung genau das braucht 

 
É  Hanni Purschke und Thomas Vogler, die als Grundschulverbandsvorsitzende (langes Wort!) den beiden Dšrfern Gutes tun, indem sie die 

Schulen unterstŸtzen wo es sein muss und geht - ein Dank von Herzen und mit Vertrauen auf die Zukunft! 
 

É  dem Gartenbauverein ãWalder WildwuchsÒ, die unseren Walder Schulgarten beratend und mit Tatkraft in Schwung bringen und weiter 
gestalten 

 
und dem lieben Gott, der uns gesund und in Frieden leben lŠsst. 

 
Oifach danke! 

D 
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E


